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Zwillingsvereine Tautropfen und Wasserrecht

Speicherstr. 21 / 8500 Frauenfeld 


Generalversammlung des Vereins Wasserrecht
Generalversammlung des Vereins Tautropfen
Traktanden:

Ablauf: 

1. Begrüssung 

2. Wahl eines Protokollführers/ einer Protokollführerin sowie eines Stimmenzählers/einer Stimmenzählerin

3. Annahme der Protokolle der GV 2010 (Wasserrecht / Tautropfen
4. Abstimmung, dass die GV für beide Vereine gilt (mit zwei Protokollen)

5. Jahresbericht 2010 des Präsidenten und der Präsidentin
6. Aufnahme neuer Vereinsmitglieder 

7. Abnahme der Jahresrechnungen 2010

· Revisoren Berichte
   

8. Budget 2011 

9. Entlastung der Vorstände

10. Verdankungen

11. Neuwahlen

· Vorstand

· Rechnungsrevisoren

12. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 2011
13. Statutenänderungen 
14. Diverses
15. Apero

Jahresbericht 2010
des Vereins „Wasserrecht“ und „Tautropfen“ 
Öffentlichkeitsarbeit

Die Medienpräsenz im vergangenen Vereinsjahr war gross. Beno’s Austritt aus dem Orden stiess in den Medien auf ein grosses Interesse. Bei den Berichterstattungen haben wir versucht, unsere Projekte in Afrika immer wieder mit in den Vordergrund zu stellen, um so die Situation positiv nutzen zu können. So wurde in den verschiedensten Zeitschriften und Nachrichtenblättern auf unsere Zwillingsvereine hingewiesen. Im Moment ist ein Dok-Film des SFDRS über die neue Situation von Beno und dessem sozialem Engagement am Entstehen. So wurden wir bereits bei den verschiedensten Anlässen und Aktivitäten gefilmt und hoffen dadurch auch einen guten Einblick in die Afrikaarbeit zu gewähren. 

Afrikafest 

Im August 2010 fand an der Speicherstrasse 21, in Frauenfeld ein grosses Afrikafest statt. Durch das Fest wollte sich der Vorstand bei all den treuen Spenderinnen und Spendern für die kleinen und grossen Spenden der letzten Jahre bedanken. Es entstand ein fröhliches Treiben mit viel Austausch und einem gemütlichen Zusammensein. Neben den kulinarischen Genüssen wurden auch Informationen über unsere Projekte erteilt und Fragen über den Stand des Staudammprojekts beantwortet. Die Spender hatten zudem die Möglichkeit, unseren kleinen Afrikaraum, den uns die Familie Schneider zur Verfügung stellt, zu besichtigen. Der Raum schafft uns die Möglichkeit, unsere Afrikasachen sowie all die mitgebrachten Gegenstände und Prospekte an einem zentralen Ort zu lagern. Es ist ein richtig gemütlicher Raum entstanden, in dem man gerne einen Moment verweilt und auch immer wieder etwas Schönes findet, das „kahnu“-mässig erworben werden kann. So wurde unser Fest, dazu genutzt um unseren schönen Afrikaraum einzuweihen und um auf ihn aufmerksam zu machen. Eine afrikanische Musikgruppe sorgte für die passenden Rhythmen und zauberte uns dadurch einen Hauch von Afrika nach Frauenfeld. Selbst das Wetter hat uns an die afrikanische Wärme erinnert und hat dadurch seinen Teil zum Gelingen beigetragen.
 

Besuch in Afrika

Anfangs 2010 war Vittorio Ferlin und Matthias Renggli im Januar und Februar 2011 in Westafrika und betreute unsere Projekte. Ende Oktober 2010 reisten Beno Kehl und Roger Gartenmann nach Burkina-Faso. Es war geplant, dass sie Frau Dinner von der „the DAER – Fondation“ treffen, um ihr vor Ort zu zeigen, wo das Staudammprojekt verwirklicht werden soll. Frau Dinner musste ihre Reise kurz vor dem Abflug annullieren, da sie schwer erkrankte. Das war natürlich schade, doch die Zeit in Korsimoro konnte nichts desto trotz sehr gut genutzt werden. So wurden die verschiedenen Projekte überprüft und begleitet sowie ein reger gegenseitiger Austausch mit „Tautropfen Afrika“ gepflegt. Während sich Roger um die Kontrolle der Buchhaltung kümmerte, konnte Beno noch die letzte Unterschrift für die endgültige Baubewilligung besorgen. Es waren zwei intensive Wochen mit vielen spannenden Begegnungen und fachlichen Auseinandersetzungen. Es wurde einmal mehr ersichtlich, dass vom Vorstand des Vereins „Tautropfen Afrika“ sehr gute Arbeit geleistet wird. Wir freuen uns über das grosse Engagement und die Qualität der Arbeit; sie ist geprägt von Solidarität und der natürlichen Liebe zum Mitmenschen.

Anlässe und Referate 

Im Vereinsjahr 2010 wurden wieder viele Vorträge gehalten. Wir wurden an die verschiedensten Anlässe eingeladen, um von unseren Projekten in Afrika zu berichten. Obwohl es auch herausfordernd war, immer wieder unterwegs zu sein, um von den Projekten zu erzählen, war es doch auch immer wieder schön, das Interesse und die Begeisterung der Zuhörer zu spüren. Besonders erfreut hat uns auch die Vielfalt der Anfragen. So wurden Referate und Vorträge in Schulen, Vereinen, verschiedenen Treffs und natürlich auch in verschiedenen Gottesdiensten gehalten.
 
Es ist uns nicht möglich, all die kleinen und grossen Sammel- und Spendenaktionen aufzuzählen. Wir haben oft gestaunt, wie vielseitig und kreativ sich Menschen aus verschiedenen Teilen der Schweiz für unsere Projekte eingesetzt haben. Diese Aktionen waren jeweils verbunden mit schönen und spannenden Begegnungen.
 
So möchten wir an dieser Stelle zwei Anlässe erwähnen, die uns ganz besonders berührt haben. 

In Wollerau haben die Schüler und Schülerinnen der 3. Oberstufe im Religions- und im Zeichenunterricht zahlreiche Bilder gefertigt, die sie an einer Vernissage ausgestellt und später dann versteigert haben. Die jungen Künstlerinnen und Künstler waren sichtlich stolz auf ihre Kunstwerke und freuten sich noch mehr über das rege Interesse der Besucher an ihren Werken. 
Das zweite Beispiel ist ein ganz persönliches: Ich habe im Sommer meine Lehrtätigkeit nach 9 Jahren beendet. Ich wurde auf eine ganz besondere Art verabschiedet. Meine Lehrerkollegen aber vor allem auch meine Schülerinnen und Schüler haben durch verschiedene Anlässe und Projekte, die ich in der Schule durchgeführt und angeleitet habe, gewusst, dass mein Herz für Afrika schlägt. So hat sich jede Klasse von mir verabschiedet, indem sie eine kleine afrikanische Darbietung vorgeführt hat. Es kam ein bunter Strauss von Liedern, afrikanischen Rhythmen, kleinen Theatern, farbigen Zeichnungen und persönlichen Wünschen zusammen. Jede Klasse hatte ausserdem Geld für das Staudammprojekt gesammelt, um mir das in einem Topf zu übergeben. Nach einem Morgen, der ganz im Zeichen von Afrika stand, hielt ich schliesslich 2‘000.- Franken in den Händen. Ein ganzes Dorf hat für unser Wasser-Projekt gesammelt! Dieser Abschied war ein ganz besonderer und wird mir für immer in Erinnerung bleiben.


Adventsbasteln im Haus Zueflucht

Das Basteln mit den Suchtbetroffenen für den Weihnachtsmarkt war wieder ein grosser Erfolg.
 
Auch dieses Jahr wurde in der Adventszeit wieder fleissig für unsere Afrikaprojekte gebastelt. Einige Bewohner des Hauses Zueflucht haben uns schon früh angefragt, ob wir wieder basteln und schliesslich einen kleinen Weihnachtsstand einrichten können. So haben wir verschiedene kleine Geschenke angefertigt, Hosensackschutzengel geklebt, Lavendelsäcklein aufgefüllt und  Pet-Schmetterlinge verziert. Es waren schöne Momente des Beisammenseins, bei denen viel gelacht und diskutiert wurde. Die entstandenen Basteleien und auch andere verschiedene Produkte sind am dreitägigen Weihnachtsmarkt in Frauenfeld nach dem „kahnu“-Prinzip verkauft worden.
 
Das Adventsbasteln mit den Suchtbetroffenen zeigte mir wieder auf, dass es eben auch darum geht, dass in uns und um uns herum eine Solidarität wachsen kann, die verbindet und Gemeinschaft entstehen lässt.
 

Laufende Projekte „Tautropfen“
Während des Afrikaaufenthalts im Herbst 2010, mussten unsere Projekte überprüft und deren Strukturen teilweise neu überdacht und geordnet werden.
 
Es freut uns auch ganz besonders, dass der Verein „Tautropfen Afrika“ im kleinen Lokal hervorragend arbeitet. Neu ist, dass sie auch eine kleine Kornbank für die Kranken und Bedürftigen eingerichtet haben und vor Ort die verschiedenen Tätigkeiten sehr gut umsetzen. Inzwischen sind vier Mitarbeiter im Verein „Tautropfen Korsimoro“ angestellt.
 
Auch das Kinderheim in Togo und die Gefängnisseelsorger konnten immer wieder unterstütz werden.  „Tautropfen Afrika“ arbeitet immer noch daran, die Anerkennung als steuerbefreite Organisation zu bekommen; so könnte einiges an Geld welches für den Staudamm investiert wird, wieder zurückfliesen. 

Dank einer Grossspende einer Pfarrei konnte das Kinderheim in Togo mitfinanziert werden.
Laufendes Projekt Wasserrecht

Wir sind überzeugt, dass durch die Realisierung des Staudammprojekts, die nötigen Ressourcen vor Ort entstehen, um eine selbstorganisierte Solidarität zu erschaffen. Dabei soll unser Partnerverein zeigen, dass es ein Zusammengehörigkeitsgefühl gibt, welches über die  Clanstrukturen und die  Familiengrenzen hinaus bestehen wird.
Regenrückhaltebecken (Staudamm)


 Wir haben bereits Barspenden und verbindliche Zusagen von über 1,1 Millionen Schweizer Franken erhalten und es besteht die realistische Hoffnung auf weitere großzügige Spenden, so dass wir fest hoffen und glauben, dass wir im Herbst 2011 das grosse Bauprojekt auslösen können. Wir sind natürlich sehr dankbar um weitere Spenden, die von Herzen kommen. Falls es einen Überschuss gibt, was wir natürlich erhoffen, wird dieser in die Anschlussprojekte und in die Kleinprojekte von „Tautropfen Afrika“ einfliessen. Wir sind einfach sehr dankbar über alles was sie von Herzen schenken. 

Mitgliederbestand Wasserrecht
Per 31.12.2010 hatte der Verein Wasserrecht folgenden Mitgliederbestand: 
	Aktivmitglieder
	14

	Passivmitglieder
	4

	Total
	18



Mitgliederbestand Tautropfen

Per 31.12.2010 hatte der Verein Tautropfen folgenden Mitgliederbestand: 
	Aktivmitglieder
	6

	Passivmitglieder
	18

	Total
	24


Danksagung 
Auch in diesem Vereinsjahr wurde wieder mit viel Herzblut gearbeitet. Die Arbeit war oftmals sehr zeitintensiv und aufwändig und geschah ausschliesslich in der Freizeit. 

Ein besonderer Dank geht an Roger Gartenmann der die Revision im Herbst 2010 in Afrika gemacht hat und voraussichtlich im Frühling das nächst mal nach Afrika reist.

Ein besonderer Dank geht auch an den gesamten Vorstand, an Vittorio Ferlin, Christine Schneider, Hans-Peter Schelker an alle Mitglieder und an die Buchhalterin von Tautropfen Manuela Jordan. .
Wil, den 13. Februar 2011



Seraina Traber,  Präsidentin Verein “Tautropfen“
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Beno Kehl , Präsident Verein “Wasserrecht“
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